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Studienauftrag «Wohn und Geschäftshaus Rebstock», 
Seengen

Die Parzellen in Seengen der Restaurant und Metzgerei 
Rebstock AG befinden sich an bester Lage am Kreuzplatz im 
Dorfzentrum und erstrecken sich über zwei Bautiefen. Sie 
sind teilweise von historischen Bauten umgeben, welche 
unter kantonalem oder kommunalem Schutz stehen.

Entlang der Kantonsstrasse greifen wir mit unserer Set-
zung die vorhandene städtebauliche Struktur auf und 
führen diese in zwei Volumen weiter. Der bestehende Vo-
lumenschutz des Rebstockes wird erhalten. Durch die bau-
liche Ergänzung des volumengeschützten Teiles entsteht 
ein strukturiertes Ensemble, mit eindeutiger, mittiger Zu-
gangssituation in den Rebstock von Seiten Schulstrasse. 
Leicht aus dessen Flucht ausgedreht markiert das kleinere 
Volumen das Ensemble, wie auch den Auftakt in die zweite 
Bebauungstiefe.

In der zweiten Bautiefe steht das Wohnhaus mittig in der 
Parzelle und definiert mit seinen Vor- und Rücksprünge 
unterschiedliche Aussenräume, welche als Garten dienen.
Die Fassadengestaltung wird von der Umgebung abgelei-
tet. Strassenseitig werden fassadengliedernde Elemente 
wie Sockel und Fenstergewandung aufgenommen. Grob-
körniger Strukturputz wird mit weissem, fein gestrichenen 
Putz in den Fenstergewandungen kontrastiert.

Das Wohnhaus im Garten orientiert sich an der grünen Um-
gebung des Gartens. Mit einer Holzfassade aus vorvergrau-
ter Lärche, die in Ihrer Ausführung differenziert auf die 
unterschiedlichen Gebäudenutzungen und Verknüpfungen 
mit dem Freiraum reagiert.

Spezielle Eigenschaften
Volumenschutz und zentrale Lage

1. Obergeschoss & Erdgeschoss 1:1‘000

    Schwarzplan 1:5‘000 
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Städtebauliches Konzept | Volumetrische Setzung

Im Bereich der Kantonsstrassen (Schulstrasse, nördlich; Poststrasse, östlich) greift die

Setzung die vorhandene städtebauliche Struktur der Umgebung auf und führt diese in

zwei Volumen weiter. Der bestehende Volumenschutz des Rebstockes wird erhalten.

Durch die bauliche Ergänzung des volumengeschützten Teiles entsteht ein klar

strukturiertes Ensemble, mit eindeutiger, mittiger, Zugangssituation in den Rebstock

von der Schulstrasse.

Leicht aus dessen Flucht ausgedreht markiert das kleinere Volumen das Ensemble, wie

auch den Auftakt in die zweite Bebauungstiefe.

Seitlich vom eingeschossigen Volumenteil sind die Wohnungseingänge platziert, wobei

jedes Gebäude eine eigene Adressierung bekommt.

Der verbindende, eingeschossige Volumenteil initiiert den Auftakt in den Rebstock und

gewährleistet die richtige städtebauliche Körnung, wobei das Ensemble kreiert wird,

ohne eine Grossform auszubilden.

Das dritte Volumen vervollständigt das Ensemble im Süden. Aus der Logik seiner

Setzung, “in der zweiten Reihe”, ist  es den anderen Beiden in Volumetrie und

Typologie unterschiedlich. Es ist umgeben von Grünraum und sitzt mittig in der

Parzelle.

Architekturkonzept

Die strassenseitigen Baukörper werden als einfache Volumetrien entwickelt.

Das Ensemble wird über den verbindenden Mittelteil erschlossen.

Die Innere Gebäudestruktur besteht aus einem offenen und transparenten

Raumgefüge, wobei die mittig gelegene Küche das Herzstück bildet. Aus dem

Eingangsbereich ersichtlich erhöht dies die Orientierung und bildet den Auftakt in die

Bereiche des Restaurants und der Metzgerei.

Das Haus im Garten wird als einfaches Volumen entwickelt, wobei Vor- und

Rücksprünge unterschiedliche Aussenräume definieren und die Volumetrie in seiner

Massstäblichkeit in die Umgebung einbinden.

Aussenräume sind in die Volumen eingeschnitten und volumetrisch gefasst. Bei dem

Volumenschutzobjekt werden Balkone an die klar geschnittene Volumetrie angefügt.

Alle drei Gebäude referenzieren sich gegenseitig in der Detaillierung, was sie auf eine

subtile Weise zusammenbindet.

Wie die historische Flugaufnahme von 1922 zeigt, waren die
rückwärtigen Bereiche ursprünglich durch grosse
Obstgärten geprägt. Bereits auf der Luftaufnahme ist die
beginnende Fragmentierung des Innenbereichs durch
gewerbliche Bauten und später auch Wohnbauten sichtbar.
Heute sind noch Fragmente der Obstgärten erhalten,mit
denen sich unser Gartenhaus verwebt.

Die Verbindungsplätze werden in einer zweiten
Erschliessungsebene parallel zur Kantonsstrasse durch Fuss-
und Zufahrtswege (orangene Pfeile) verknüpft. Die Setzung
des Gartenhauses bildet mit dem Pavillon einen gut gefassten
Eingangsplatz (orange), der sich in die Serie der
rückwärtigen Plätze integriert. Durch die Aufteilung des
Vorderhauses in zwei Volumen wird die Körnung des
Quartiers aufgenommen. In dunkelblau dargestellt die
Hauserschliessungen und hellblau der Volumenschutz.

ANALYSE | Mosaik von Plätzen

Das besondere am Strassenraum im Zentrum Seengens ist
die Sequenz kleiner Vorplätze (gelb), die die
Strassenfluchten erweitert und gliedert. Wir können diese
Vorplätz von Verbindungsplätzen (orange) unterscheiden,
welche eine Beziehung mit dem rückwärtigen, oft
durchgrünten, Bereich herstellen.

In der Synthese zeigt sich, wie sich die Setzung, sowohl
durch die Körnigkeit als auch durch eine Abfolge von
Vorplätzen in das bestehnde räumliche Netz von Frei- und
Grünräumen integiert.

LUFTAUFNAHME | Seengen 1922

Funktionen

Im Erdgeschoss, strassenseitig, werden die Gewerbe des Restaurants und der Metzegrei

untergebracht. Diese sind durch einen gemeinsamen Verbindungsteil miteinander

verknüpft und teilen sich mögliche Synergien bezüglich Verkauf und Öffnungszeiten.

Auf einem durchgehenden Niveau verbindet eine zentrale Achse die Anlieferung mit

allen Bereichen im Erdgeschoss. Unterstützende Räumlichkeiten sind, im Bereich der

Anlieferung, vertikal verbunden im ersten Untergeschoss gelegen.

Die Wohnungen sind jeweils über einen räumlichen Auftakt erschlossen, mit direktem

Zugang in den Wohn- und Essbereich.

Alle Wohnungen sind mindestens zweiseitig orientiert mit Ausrichtung gegen Süden

oder Westen des Aussenraumes.
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Städtebauliches Konzept | Volumetrische Setzung

Im Bereich der Kantonsstrassen (Schulstrasse, nördlich; Poststrasse, östlich) greift die

Setzung die vorhandene städtebauliche Struktur der Umgebung auf und führt diese in

zwei Volumen weiter. Der bestehende Volumenschutz des Rebstockes wird erhalten.

Durch die bauliche Ergänzung des volumengeschützten Teiles entsteht ein klar

strukturiertes Ensemble, mit eindeutiger, mittiger, Zugangssituation in den Rebstock

von der Schulstrasse.

Leicht aus dessen Flucht ausgedreht markiert das kleinere Volumen das Ensemble, wie

auch den Auftakt in die zweite Bebauungstiefe.

Seitlich vom eingeschossigen Volumenteil sind die Wohnungseingänge platziert, wobei

jedes Gebäude eine eigene Adressierung bekommt.

Der verbindende, eingeschossige Volumenteil initiiert den Auftakt in den Rebstock und

gewährleistet die richtige städtebauliche Körnung, wobei das Ensemble kreiert wird,

ohne eine Grossform auszubilden.

Das dritte Volumen vervollständigt das Ensemble im Süden. Aus der Logik seiner

Setzung, “in der zweiten Reihe”, ist  es den anderen Beiden in Volumetrie und

Typologie unterschiedlich. Es ist umgeben von Grünraum und sitzt mittig in der

Parzelle.

Architekturkonzept

Die strassenseitigen Baukörper werden als einfache Volumetrien entwickelt.

Das Ensemble wird über den verbindenden Mittelteil erschlossen.

Die Innere Gebäudestruktur besteht aus einem offenen und transparenten

Raumgefüge, wobei die mittig gelegene Küche das Herzstück bildet. Aus dem

Eingangsbereich ersichtlich erhöht dies die Orientierung und bildet den Auftakt in die

Bereiche des Restaurants und der Metzgerei.

Das Haus im Garten wird als einfaches Volumen entwickelt, wobei Vor- und

Rücksprünge unterschiedliche Aussenräume definieren und die Volumetrie in seiner

Massstäblichkeit in die Umgebung einbinden.

Aussenräume sind in die Volumen eingeschnitten und volumetrisch gefasst. Bei dem

Volumenschutzobjekt werden Balkone an die klar geschnittene Volumetrie angefügt.

Alle drei Gebäude referenzieren sich gegenseitig in der Detaillierung, was sie auf eine

subtile Weise zusammenbindet.

Wie die historische Flugaufnahme von 1922 zeigt, waren die
rückwärtigen Bereiche ursprünglich durch grosse
Obstgärten geprägt. Bereits auf der Luftaufnahme ist die
beginnende Fragmentierung des Innenbereichs durch
gewerbliche Bauten und später auch Wohnbauten sichtbar.
Heute sind noch Fragmente der Obstgärten erhalten,mit
denen sich unser Gartenhaus verwebt.

Die Verbindungsplätze werden in einer zweiten
Erschliessungsebene parallel zur Kantonsstrasse durch Fuss-
und Zufahrtswege (orangene Pfeile) verknüpft. Die Setzung
des Gartenhauses bildet mit dem Pavillon einen gut gefassten
Eingangsplatz (orange), der sich in die Serie der
rückwärtigen Plätze integriert. Durch die Aufteilung des
Vorderhauses in zwei Volumen wird die Körnung des
Quartiers aufgenommen. In dunkelblau dargestellt die
Hauserschliessungen und hellblau der Volumenschutz.

ANALYSE | Mosaik von Plätzen

Das besondere am Strassenraum im Zentrum Seengens ist
die Sequenz kleiner Vorplätze (gelb), die die
Strassenfluchten erweitert und gliedert. Wir können diese
Vorplätz von Verbindungsplätzen (orange) unterscheiden,
welche eine Beziehung mit dem rückwärtigen, oft
durchgrünten, Bereich herstellen.

In der Synthese zeigt sich, wie sich die Setzung, sowohl
durch die Körnigkeit als auch durch eine Abfolge von
Vorplätzen in das bestehnde räumliche Netz von Frei- und
Grünräumen integiert.

LUFTAUFNAHME | Seengen 1922

Funktionen

Im Erdgeschoss, strassenseitig, werden die Gewerbe des Restaurants und der Metzegrei

untergebracht. Diese sind durch einen gemeinsamen Verbindungsteil miteinander

verknüpft und teilen sich mögliche Synergien bezüglich Verkauf und Öffnungszeiten.

Auf einem durchgehenden Niveau verbindet eine zentrale Achse die Anlieferung mit

allen Bereichen im Erdgeschoss. Unterstützende Räumlichkeiten sind, im Bereich der

Anlieferung, vertikal verbunden im ersten Untergeschoss gelegen.

Die Wohnungen sind jeweils über einen räumlichen Auftakt erschlossen, mit direktem

Zugang in den Wohn- und Essbereich.

Alle Wohnungen sind mindestens zweiseitig orientiert mit Ausrichtung gegen Süden

oder Westen des Aussenraumes.
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Etappe 1
Haus Garten
13 Wohnungen

Etappe 2
Haus Mitte
4 Wohnungen

Etappe 2
Haus Eck
10 Wohnungen

Etappe 2
Restaurant & Metzgerei

Etappe 2
17 Besucher Parkplätze

Etappe 2
34 Parkplätze Gäste & Anwohner

Etappe 1
15 Parkplätze Anwohner

Etappe 1
Haus Garten
13 Wohnungen

Etappe 1
Bestand

Etappe 1
Abbruch

Etappe 1
8 Parkplätze

Etappe 1
5 Parkplätze

Etappe 1
18 Parkplätze

Wohnungsgrundrisse | 1:100 | Mietwohnungen

Fassadendetail | Haus Garten | 1:200Fassadendetail  | Haus Mitte | 1:50

Etappierung

In einer ersten Etappe bleibt der Rebstock und seine komplette

Funktionalität erhalten.

Im Bereich der Parzelle 3495 entsteht ein Neubau mit 13 Wohnungen und

Einstellhalle für 18 Parkplätze.

Nach Abriss des bestehenden Rebstockes entstehen im zweiten

Bauabschnitt zwei Neubauten mit dem Gewerbe und total 14 Wohnungen.

Erdgeschoss

Haus Garten

Untergeschoss

Haus Eck

1. Obergeschoss

Haus Garten

Erdgeschoss

Haus Mitte und Eck

2. Obergeschoss

Haus Garten

Attika

Haus Garten

1. Obergeschoss

Haus Mitte und Eck

2. Obergeschoss

Haus Mitte und Eck

Dachgeschoss

Haus Eck

Materialität

Die Materialität wird von der Umgebung abgeleitet.

Strassenseitig werden fassadengliedernde Elemente wie Sockel und Fenstergewandung

aufgenommen. Grobkörniger Strukturputz wird mit weissem, fein gestrichenen Putz in

den Fenstergewandungen kontrastiert.

Das Haus im Garten orientiert sich an der grünen Umgebung des Gartens.

Mit einer Holzfassade aus vorvergrauter Lärche, die in Ihrer Ausführung differenziert

auf die unterschiedlichen Gebäudenutzungen und Verknüpfungen mit dem Freiraum

reagiert, entsteht ein klares, einfaches, aber subtil mit seiner Umgebung vernetztes

Gebäude.

Wohnungsgrundrisse | 1:100 | Eigentumswohnungen

Wandaufbau 430 mm

- mineralischer Deckputz 15 mm
  (strukturiert)
- Haftputz 5 mm
- Wärmedämmung 220 mm
- Backsteinmauerwerk/Beton 175 mm
- Innenputz 15 mm

Bodenaufbau Regelgeschoss 410 mm

- Parkett 15 mm
- Unterlagsboden  65 mm
   (inkl. Bodenheizung)
- Trennlage -
- Trittschalldämmung  20 mm
- Wärmedämmung 20 mm
- Betondecke 280 mm
- Innenputz 10 mm

Dachaufbau 

- Tondachziegel 
- Ziegellattung 30 mm
- Hinterlüftung/Konterlattung 45 mm
- Unterdach 20 mm
- Wärmedämmung/Sparren 220 mm
- Dampfsperre -
- Installationslattung 24 mm
- innere Verkleidung 20 mm

Bodenaufbau EG/UG 520 mm

- Parkett 15 mm
- Unterlagsboden  65 mm
   (inkl. Bodenheizung)
- Trennlage -
- Trittschalldämmung 20 mm
- Wärmedämmung                        100 mm
- Betondecke                           ca. 280 mm
- Wärmedämmung 40 mm

Bodenaufbau Regelgeschoss 410 mm

- Parkett 15 mm
- Unterlagsboden  65 mm
   (inkl. Bodenheizung)
- Trennlage -
- Trittschalldämmung 20 mm
- Wärmedämmung 20 mm
- Betondecke 280 mm
- Innenputz 10 mm

Bodenaufbau EG/UG 520 mm

- Parkett 15 mm
- Unterlagsboden 65 mm
   (inkl. Bodenheizung)
- Trennlage -
- Trittschalldämmung 20 mm
- Wärmedämmung 100 mm
- Betondecke 280 mm
- Wärmedämmung 40 mm

Wandaufbau 430 mm

- Holzschalung vertikal Lärche 21 mm
- Holzlattung horizontal 24 mm
- Hinterlüftung 40 mm
- Windpapier -
- Wärmedämmung 180 mm
- Backsteinmauerwerk 150 mm
- Innenputz 15 mm

Dachaufbau 430 mm

- Nutzschicht  60 mm
- Polymerbitumenbahn -
- Wärmedämmung 140 mm
- Dampfsperre -
- Betondecke 220 mm
- Innenputz 10 mm

Wohnungsmix

Anzahl Wohnungen

1.5 Zi Whg  4 [14.8%]

2.5 Zi Whg  7 [26.0%]

3.5 Zi Whg  13 [48.1%]

4.5 Zi Whg  3 [11.1%]

Total Whg 27 [100%]

1.5 Zimmer
2.5 Zimmer
3.5 Zimmer
4.5 Zimmer
Gewerbe | Metzgerei
Gewerbe | Restaurant
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